Eeſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends 
mit Ausnahme des Montags 
Als Beilagen: 


„Illuſtrirtes 
„Seitſplegel. f 
Abonnements⸗Preis für Thorn und Vorſtädte, ſowie für Pod⸗ 
orz, 
ei allen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches 2 Mark 50 Pfg. 


Nr. 201. 


Abonnements-Einladung. 


Für den Monat September eröffnen wir ein ein- 
monatliches Abonnement auf die 


„Thorner Zeitung“ 
und koſtet dieſelbe inel. ihren werthvollen Beilagen 
„Illuſtrirtes Anterhaltungsblatt“ u. „Beil 
fpiegel“ bei der Expedition 0,67 Mark und bei den 
Poſtanſtalten 0,84 Mark. 


Für Culmſee und Umgegend nimmt Herr Kaufe 


mann P. Haberer in Culmſee Beſtellungen entgegen. 
Die Expedition der „Thorner Zeitung.“ 


Deutſches Reich. 
f Der Kaiſer dürfte, da die Beiſetzung der Leiche des 
Herzogs Ernſt von Koburg⸗Gotha erſt am Montag in Koburg 
ftattfinden wird, an dem perſönlichen Eeſcheinen bei der Trauer: 
feier verhindert ſein. — Von ſfämmtlichen deutſchen und ſehr 
zahlreichen ausländiſchen Fürſten, ſowie von vielen hochſtehenden 
Perſönlichkeiten, 


Telegramme des Reichskanzlers heißt es: 
„Der Verewigte hat, durch hohe geiſtige Gaben unterſtützt, an 
der Entwickelung der deutſchen Einheitsbeſtrebungen und des 
deutſchen Reiches ſo lebhaft Antheil genommen, daß ſein An⸗ 
denken im Reich unvergeßlich ſein wird.“ 

Die Prinzeſſin von Schaumburg⸗Lippe, 
Schweſter unſeres Kaiſers, ſieht, ſicherem Vernehmen nach, zu 
Neujahr einem frohen Ereigniß entgegen. In Folge deſſen wird 
die Kaiſerin⸗Mutter auf den urſprünglich geplanten 
aufenthalt in Italien vorausſichtlich verzichten. 

; Enthüllung des Denkmals des Großher⸗ 


eingetroffen. In dem 


zogs Friedrich Franz II. in Schwerin. Bei herr⸗ 


lichen Wetter wurde am Donnerſtag in Schwerin das Denkmal 
des Großherzogs Friedrich Franz II. enthüllt. Der Kaiſer, der 
Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin, Prinz Albrecht von 
Preußen, der Herzog von Altenburg, der Großfürſt Wladimir 
von Rußland nebſt Familie, die Herzöge Paul und Johann 
Albrecht von Mecklenbürg, die Großherzogin Marie mit den 
Kindern, Prinz Heinrich XVIII. Reuß mit Gemahlin, die Her⸗ 
zogin Wilhelm, ſowie der kommandirende General des IX. Ar 
meekorps, Graf Walderſee, wohnten der Enthüllungsfeier bei. 
Nach einer Rede des Grafen von Pleſſen⸗Iwenack fiel auf Ber 
fehl des Großherzogs die Hülle von dem Reiterſtandbild. Dar⸗ 
auf ritten der Kaiſer und der Großherzog nebſt der Suite die 
Front der Truppen und der Deputationen der Krieger» und 


Sängervereine ab. Hieran ſchloß ſich ein Parademarſch. Der 


Kaiſer nahm ſodann bei dem Großherzog an dem Dejeuner 


Theil und trat Nachmittags die Rückreiſe nach Potsdam an. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ tritt in einem anſcheinend offiziöſen 
Artikel der in der Preſſe verbreiteten Anſicht entgegen, 


daß der Tabak nicht einer größeren Beſteue⸗ 
rungals bisher fähig jei. Das Blatt verweiſt auf 


das Beiſpiel Osſterreichs, Rußlands, Frankreichs und Englands, 


wo durch Monopole, Tabakbauverbot, hohe Eingangs zölle ꝛc. über⸗ 
all hohe Erträge aus dem Tabak geſchlagen werden, und meint, 
das werde ſich auch für Deutſchland ermöglichen laſſen. Vor⸗ 
läufig ſtehe über die Art der Tabakbeſteuerung noch nichts feſt. 
Gegen den Lieutenant Hofmeifter vom 


ö Va ßes fa 


Die Tochter des Stadthauptmannes. 
Original⸗Roman aus der Geſchichte Rußlands 
98 von Wilhelm Koch. 

N f (21. Fortſetzung.) 

Valeska hatte haſtig, aufgeregt geſprochen; jedes Wort, Ton 
und Geberden verriethen die namenloſe Angſt, die fie folterte. 
Von Neuem hing ſie ſich an ihres Mannes Hals und brach in 
ein krampfhaftes Weinen aus, 

Gurbinski, dem die plötzliche, unerwartete Enthüllung das 
Blut ſtocken machte, ſchüttelte den Kopf. „Ich darf und kann 
nicht fliehen“, ſagte er, „ich muß dem furchtbaren Verdachte die 
‚Stirn bieten und den Irrthum aufklären. Meine Flucht würde 

je Anklage beſtätigen und ohne Zweifel wird Dein Vater ſeinem 
Schwiegerſohne Glauben ſchenken: “ 
— Mit wahrer Todesangſt hingen Valeska's Augen auf den 
. an „Du i Vater nicht,“ = fie in 
ung; „ s beſchwör ich: kleide D 
En un ſiehel⸗ g; „nochmals beſchwöre ich Dich ich 
Es war zu ſpät. Ein Wagen hielt draußen; ſchwere 
Männertritte, Säbelgeraſſel und Sporengeklirr wurden laut. 
* „Iſt Herr Gurbinski zu Haufe?” fragte eine tiefe Stimme, 
un im nächſten Augenblicke trat ein Offizier der Gendarmerie, 
reitet von drei Poligiften, in das Gemach 
weten ie ſuchen mich?“ fragte Feodor dem Offizier entgegen⸗ 


„Ich habe den Befehl von Sr. Exzellenz, Sie zu verhaften.“ 


darunter vom Reichskanzler Grafen Caprivi, 
ſind in Reinhardsbrunn herzlich gehaltene Beileidstelegramme 


Sonntagsblatt“ und ihuftrirter 


Mocker und Culmſee frei ins Haus vierteljährlich 2 Mark. 


Winter⸗ 


Begründet 1760. 


Medaction und Expedition Bäckerſtr. 39. 
Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 75. 


Sonntag, den 27. Auguſt 


18. bayeriſchen Infanterieregiment iſt jetzt die wiederholt ver⸗ 
ſchobene Verhandlung auf den 29. September anberaumt 
Die Anklage ſoll auf ſozialiſtiſche Umtriebe, Fahnenflucht und 
Freiheitsberaubung lauten. Bei der Verhandlung ſoll die 
Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen werden. 

Stöcker in Amerika. Herr Hofprediger a. D. Stöcker 
iſt, wie das „Volk“ mittheilt, von der Evangeliſations⸗Geſellſchaft 
in Chicago aufgefordert worden, dorthin zu kommen und 
Wochen hindurch vor den deutſchen Beſuchern der Ausſtellung 
religibſe Vorträge zu halten. Er iſt dieſem Rufe gefolgt und 
in der Mittwoch⸗Nacht nach Chicago abgedampft. 

Von der Marine. Nachdem ſich am vorigen Sonntag 
im Kieler Hafen die einzelnen Geſchwader ſormirt und zu dem 
großen Verbande der Herbftübungsflotte vereinigt und die Beſich⸗ 
tigung der einzelnen Schiffe durch den kommandirenden Admiral 
Frhrn. v. d. Goltz auf Seeklarheit ſtattgefunden, ſind die letzten 


Tage dazu benutzt worden, um Kohlen, Waſſer⸗ und Proviant⸗ 


vorräthe aufzufüllen. Am Freitag haben die eigentlichen Uebungen 
nunmehr ihren Anfang genommen. Die erſten Evolutionsübungen 
werden im öſtlichen Theil der Nordſee vor Wilhelmshaven abge- 
halten. Sodann kehren ſämmtliche Geſchwader in den erſten 
Septembertagen nach der Oſtſee zurück, um hier zu größeren 
taktiſchen Uebungen überzugehen. In der Oſtſee werden ſich die 
Uebungen längs der ganzen deutſchen Küſte erſtrecken. Der 
Schluß der Manöver wird vor Kiel ſtattfinden. 

Zum deutſch⸗ruſſiſchen Zollkrieg. Ueber den 
Zeitpunkt für den Wiederbeginn der deutſch⸗ ruſſiſchen Vertrags⸗ 
verhandlungen hatte in der ruſſiſchen Preſſe bisher nur verlautet, 
daß ſie vorausſichtlich zum 1. Oktober wieder aufgenommen 
würden. Jetzt bringt der „Graſhdanin“ die Meldung, der Vize⸗ 
direktor des Departements für Handel und Manufakturen, wirkl. 
Staatsrath Timirjaſew reiſe in dieſen Tagen von Petersburg 
nach Berlin ab, um als Delegirter Rußlands an der Kon ferenz 
zum Abſchluß eines Handelsvertrages theilzunehmen. — Von 
deutſchen Maſchinenfabrikanten, denen infolge des Zollkrieges mit 
Rußland der dortige Markt bis auf Weiteres verſchloſſen iſt 
und die ſich daher nach einem anderen Abſatzgebiet umſehen, iſt 
die Entſendung von Ingenieuren nach den ſüdamerikaniſchen 
Staaten, insbeſondere nach Braſilien, zum Studium des dortigen 
Marktes und der beſonderen Anſprüche in Ausſicht genommen 
worden. Der Plan erfreut ſich der werkthätigen Unterſtützung 
unſerer amtlichen Stellen. Vom Aus wärtigen Amte ſind Em⸗ 
pfehlungen an die deutſchen Vertreter in Südamerika bereitwillig 
verſprochen worden. Ueberhaupt haben alle Unternehmungen, die 
darauf hinzielen, die durch den ruſſiſchen Zollkrieg herbeigeführten 
Schädigungen der deutſchen Induſtrie wettzumachen, auf die that⸗ 
kräftigſte Förderung unſerer Regierung zu rechnen. 

Folgenden kaiſerlichen Arme ebefehl nebſt 
taiſerlicher Ordre veröffentlicht das „Armee⸗Verordnungs⸗ 
blatt“: „Durch den zu meinem tiefen Schmerze am 22. d. M, 
erfolgten Tod meines geliebten Großonkels, des Herzogs von 
Sachſen⸗Koburg und Gotha Hoheit, General der Kavallerie, hat 
meine Armee abermals einen ſchweren Verluſt erlitten. Mit dem 
Entſchlafenen iſt ein bedeutender deutſcher Fürſt aus dem Leben 
geſchieden, der faſt 50 Jahre der Armee mit wärmſten Intereſſe 
angehört, mit ihr an glorreichen Feldzügen theilgenommen hat 
und alle Zeit ein leuchtendes Vorbild militäriſcher Tugenden für 
dieſelbe geweſen iſt. — Mit meiner Armee beklage ich zugleich 
deu Verluſt eines treuen Freundes, der von jeher und in allen 
Lagen unerſchütterlich zu meinem Hauſe geſtanden hat und dem 
auch mein in Gott ruhender Großvater wie mein geliebter Vater 
ſtets in tiefer Dankbarkeit zugethan waren. — Um den Empfin⸗ 
dungen ſchmerzlicher Trauer und ehrender Erinnerung für den 
Dahingeſchiedenen noch beſonders Ausdruck zu geben, beſtimme 
ich hierdurch: 1. Die Offiziere des Regimentsſtabes, des 1. und 
—ä . —— — — — — 


„Weſſen beſchuldigt man mich?“ 

ahh iſt nicht meine Sache; ich habe nur den Befehl zu 
„Ich höre ſo eben, daß man in mir den Chef der Revo⸗ 
lutionspartei vermuthet. Dieſe Annahme beruht auf einem 
großen Irrthum; ich habe mit den Nihiliſten keine Fühlung. 
Sagen Sie Sr. Exzellenz, ich würde mich ſogleich bei ihm ein- 
finden und das Mißverſtändniß aufklären.“ 

„Bedaure; ich habe gemeſſenen und ſtrengen Befehl. Liegt 
ein Irrthum vor, ſo wird derſelbe bald gehoben ſein. Ich muß 
Sie erſuchen, mir ſofort zu folgen.“ 

„Dann geſtatten Sie mir zur Ordnung der nothwendigſten 
Angelegenheiten eine kurze Friſt.“ 

„Auch hierein kann ich nicht willigen, da unmittelbar nach 
Ihrer Abführung eine Hausſuchung ftattfinden wird.“ 

„So, — auch das noch! Ko walſcheck hat die Karten ſchlau 
Gut, ich folge Ihnen; führen Sie mich zum General.“ 

„Ich habe den Auftrag, Sie ins Gefängniß zu führen.“ 

Valeska, die bisher der ſchnell geführten Unterredung mit 
fliegendem Athem und ſtierem Blick gefolgt war, trat jetzt vor 
ihren Mann und ſagte, die Rechte gebieteriſch ausſtreckend: „Mein 
Herr, Sie werden Gurbinski nicht verhaften! Ich bin die Tochter 
Sr. Exzellenz und bürge für meinen Mann.“ 

„Gnädige Frau, verlängern Sie nicht die peinliche Szene 
und erſchweren Sie mir nicht meine traurige Miſſion.“ 

„Dann begleite ich Dich, Feodor!“ 

„„Das darf ich nicht geftatten,“ verſetzte der Offizier und 
ten Gensdarmen einen Wink. „Kommen Sie, Herr Gur⸗ 
inski!“ 


— 

Anzeigen⸗Preis: Die ögeſpaltene Corpus⸗Zeile oder deren Raum 
10 Pf. — Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung 
Walter Lambeck, Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittags. 

Für Mocker bei Herrn Werner, Lindenſtr. 12 für Podgorz bei Herrn 
Grahlow und Herrn Kaufmann R. Meyer; für Culmſee bei Herrn 
Kaufmann P. Haberer. 

Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 


3. Bataillons des 6. Thüringiſchen Infanterieregiments Nr. 95 


ſowie des Garniſonkommandos Gotha und Koburg ſchließen ſich 
der Landestrauer an; diejenigen des 2. Bataillons des Regiments 
und des Küraſſierregiments von Seydlitz Nr. 7 legen von dem 
Tage des Bekanntwerdens dieſer Ordre auf 8 Tage Trauer 
(Flor um den linken Unterarm) an. 2. Zu den Beiſetzungs⸗ 
feierlichkeiten iſt ein Bataillon des 6. Thüringiſchen Infanterie⸗ 
regiments Nr. 95, ſowie der Negimentsſtab und die Regiments⸗ 
muſik nach Koburg heranzuziehen. Außerdem haben beide Re⸗ 
gimenter, deren Hoher Chef der verſtorbene Herzog war, Abord⸗ 
nungen zu entſenden, deren Zuſammenſetzung die Generalkommandos 
beſtimmen. Schloß Rheinhardsbrunn, den 23. Auguſt 1893. 
Wilhelm.“ — „Ich laſſe Ihnen den anliegend Armeebefehl 
mit dem Auftrage zugehen, denſelben ſogleich der Armee bekannt 
zu machen. — Gleichzeitig beſtimme ich hierdurch, daß die kom⸗ 
mandirenden Generale des 4. und 11. Armeekorps an den 
Trauerfeierlichkeiten in Koburg Theil zu nehmen haben. Schloß 
Reinhardsbrunn, den 23. Auguſt 1893. Wilhelm. Anz den 
Kriegs miniſter.“ 

Zur Beiſetzung des Herzogs Ernſt werden in 
Koburg erwartet: Der Prinz von Wales, der Herzog von 
Connaught, der Großherzog von Baden, der Fürſt von Hohen⸗ 
zollern und der Erbgroßherzog von Sachſen⸗ Weimar, ferner der 
Herzog von Meiningen, Prinz Chriſtian von Holſtin, P 
Wilhelm von Baden, Prinz und Prinzeſſin Philipp, fowie Prinz 
Ferdinand und Prinzeſſin Clementine von Koburg, endlich Fürſt 
Reuß j. L. und Fürſt Hohenlohe⸗Langenburg, Botſchafter Sir 
Edward Malet und Ober⸗Hofmarſchall Cowell für die Königin 
von England, Flügeladjutant Major v. Wangenheim für Olden⸗ 
burg, Kammerherr v. Dewitz für Mecklenburg ⸗Strelitz, Kabinets⸗ 
miniſter v. Wolframm für Lippe⸗Detmold, die Erbprinzlichen 
Herrſchaften von Meiningen und der Fürſt von Leiningen. Dem 
Vernehmen nach wird ſich auch König Albert von Sachſen nach 
Koburg begeben. 8 

Der gemeinſchaftliche Landtag der Herzog 
thümer Koburg und Gotha trat Freitag Vormittag 10 Uhr zus 
ſammen, um die Urkunde über die Eidesleiſtung des Herzogs 
Alfred entgegenzunehmen. Der Staatsminiſter Strenge gab dem 
Landtag von dem Ableben des Herzogs Ernſt amtlich Kenntniß, 
überreichte die Sterbeurkunde und die Urkunde der Eidesleiſtung 
des Herzogs Alfred und erklärte, daß in Gemäßheit der geſetzlichen 
Beſtimmungen die Regierung von demſelben übernommen ſei. 
Unter den Wünſchen, daß die Regierung für das Land und das 
Reich gleichmäßig zum Segen gereichen möge, nahm der Land⸗ 
derbe der Mittheilung Kenntniß, worauf die Sitzung geſchloſſen 

Um zu verhindern, daß ruſſiſcher Roggen 
Raps u. ſ. w. in das deutſche Zollgebiet unter ſalſcher Ne 
ſprungsbezeichnung über Rotterdam oder Antwerpen eingeführt 
werde, ſoll es, nach dem „Hann. Kur.“, in Anregung gebracht 
fein, den deutſchen Konſulaten im Ausland einige deutſche Zoll⸗ 
beamte aus dem praktiſchen Dienſte beizuo rdnen. | 

Der konſervative „Reichsbote“ wendet ſich 
in einem energiſch gehaltenen Artikel gegen die Thronfolge 
des Herzogs von Edinburgh in Koburg. Es 
widerſpreche durchaus dem deutſch⸗nationalen Gefühl, daß ein 
engliſcher Prinz und Admiral ſich plötzlich in einen deutſchen 
Fürſten verwandle und es ſei bedauerlich, daß in der deutſchen 
Verfaſſung keine Stelle exiſtire, daß an auswärtige Fürften 
niemals die Regierung eines deutſchen Landes übergehen kann. 

Ob eine Vorlage betreffs Regelung der all⸗ 
gemeinen Börſenverhältniſſe dem Reichstage ſchon in der nächſten 
Seſſion zugehen wird, iſt nach der „Voſſ. Ztg.“ fraglich. Unter 
allen Umſtänden werde aber wenigſtens ein das Bankdepotweſen 
neu ordnender Geſetzentwurf dem Reichstage zugehen. 

Dieſer preßte noch einen heißen Kuß auf die zuckenden 
Lippen ſeiner Frau und verließ dann raſch das Zimmer. Valeska 
ſank halb ohnmächtig in die Arme ihrer Zofe Daria 

XII. 

Der Schnellzug von Petersburg nach Eydtkuhnen x 
Berlin ftand zur Abfahrt bereit. In einem Koupee = 440 e 
ſaß eine ſchwarz verſchleierte Dame und neben ihr ein ältlicher 
Herr — — Frau Gurbinski und Profeſſor Iwanow. 

Ein Rubel, den der Profeſſor in die Hand des 
gedrückt, bürgte dafür, daß ſie die Fahrt unbeläſtigt 3 
Paſſagieren zurücklegen konnten, obſchon die meiſten Wagen ſchon 
überfüllt waren. In keinem Lande iſt die Trinkgeldtheorie don 
ſoſcher Wirkung wie in Rußland, und nirgendwo wird die Be⸗ 
amtenbeſtechlichkeit jo offen und mit ſolchem Erfolg betrieben, 
wie eben dort. Das Geld weiß der Hofrath und Miniſter 
ebenſo zu würdigen, wie der Portier und Subalternbeamte. 

Es war Abend, unzählige Gasflammen erhellten die we 
glasbedeckte Halle des Centralbahnhofs und Hunderte von — 
ſchen eilten ſuchend, rufend, fragend und befehlend auf und ab. 
Die Erde dröhnte unter den zitternden Rädern der großen Lo⸗ 
komotive, deren Lampen die Dunkelheit, die auf den Schienen 
lag, wie glühende Augen durchbohrten. Die Stationsglocke 
läutete, — ein Pfiff, und der Schnellzug wand ſich wie eine 
gewaltige Schlange durch das Schienengewirr, erſt langſam, 
1 5 1 1 5 15 5 Al die Stadt verlaſſen war, 
n ſchwindelndem Galopp dahinra ſchnaubend und raſſelnd 
wie ein entfeſſeltes Ungethüm. 0 

(Jortſetzung folgt.) 


® 


Ausland. 


Oeſter reich Ungarn. 

Eine kaiſerliche Verordnung ermächtigt die 
Regierung, zur Bekämpfung des Nothſtandes in den Ueber⸗ 
ſchwemmungsgebieten von Galizien, der Bukowina und Tirol 
240000 fl. zu verausgaben. 

Italien. 

Der Kutſcherſtreik in Neapel iſt ein vollſtändiger. 
Die Magazine ſind geſchloſſen, der Verkehr der Omnibuſſe und 
Pferdebahnwagen iſt eingeſtelt. Während des ganzen Donnerſtages 
fanden an mehreren Punkten der Stadt Zuſammenſtöße mit der 
Polizei ſtatt, bei welchen am Nachmittag einige Verwundungen 
vorkamen. Manifeſtanten trugen, gefolgt von einer großen 
Menge, die Leiche eines zehnjährigen Knaben nach der Präfektur 
unter der Angabe, der Knabe jet durch einen Polizeibeamten ge⸗ 
tödtet worden. Die Leiche wurde behördlicherſeits beſchlagnahmt; 
die Bewegung dauert an. 

Großbritannien. 
Der große Kohlenarbeiterſtreik hat ſeinen 
Höhepunkt überſchritten. Die Bewegung zu Gunſten der Wieder⸗ 
aufnahme der Arbeit macht in den Kohlengruben von Wales 
weitere Fortſchritte. Die Kohlenerzeugung beträgt bereits 25% 
des normalen Quantums. 
85 Frankreich. 
Gelegentlich einer Beſprechung der bevor⸗ 
ſtehenden Manöver in Elſaß⸗Lothringeg 
ſpricht der „Temps“ ſein Bedauern darüber aus, daß man ſich 
die Deutſchen in der Verwendung von Kriegshunden habe zuvor⸗ 
kommen laſſen. Vor Jahren iſt in der franzöſiſchen Preſſe gar 
viel von den in der eigenen Armee angeſtellten Verſuchen und 
namentlich von den Leiſtungen, die der Kriegshundfanatiker Lieute⸗ 
nant Jupin erzielt haben wollte, die Rede geweſen. Mittlerweile 
iſt aber die Reklame ganz verſtummt, einfach weil die maßgebenden 
Kreiſe nicht auf die Sache eingehen wollten. — Der Miniſter des 
Auswärtigen Develle theilte dem Miniſterrath mit, daß die 
italieniſche Regierung ſich bemühe, mit ſtrengen 
Maßregeln der Wiederkehr von Kundgebungen wie in den letzten 
Tagen vorzubeugen. Der Miniſterpräſident Dupuy erklärte, gleich 
die erſten Ergebniſſe der Unterſuchung in Aigues⸗Mortes hätten 
feftgeftelt, daß der dortige Bürgermeiſter mit eigener Lebensgefahr 
die italieniſchen Arbeiter geſchützt habe. Unter dieſen Umſtänden 
glaube er, ſo bedauerlich auch die Proklamation des Bürgermeiſters 
ſei, welche deſſen vorläufige Amtsentſetzung rechtfertigte, eine 
anderweitige Maßnahme nicht vorſchlagen zu ſollen. 
Rußland. 

In Lib au fand am Donnerſtag in Gegenwart des Kaiſers 
und der Kaiſerin die feierliche Grundſteinlegung zum 
Bau des neuen Kriegs⸗ und Handelshafens 
ſtatt. Darnach begaben ſich die kaiſerlichen Herrſchaften auf 
dem Dampfer „Polucſtern“ nach Kopenhagen. — Die Konferenz 
zur Aufrechterhaltung der Getreidepreiſe hat in ihrer erſten 
Sitzung zunächſt beſchloſſen, die den Getreideproduzenten zu ge⸗ 
währenden Kredite aus der Reichsbank und, mit deren Hilfe, 
auch aus den Privatbanken ſollten, ſoweit als nur irgend mög ⸗ 
lich, von allen Formalitäten befreit werden. Das verpfändete 
Getreide bleibt ohne Siegel und Verſchluß, unter Obhut des 
landwirthſchaftlichen Großproduzenten; für die Beleihung des 
Getreides der Bauern durch die Reichsbank ſoller die Landſchafts⸗ 
Inſtitutionen die Vermittelung und die Bürgſchaſt übernehmen. 
— Zwiſchen dem ruſſiſchen Finanzminiſter und einer Pariſer 
Bankgruppe ſollen übrigens Verhandlungen wegen Abſchluſſes 
einer neuen ruſſiſchen Anleihe ſchweben. 


umäünien. 

Der Direktor der Pulverfabrik von Lakuletz, Major Hieſco, 
hat ein rauchloſes Pulver erfunden, welches 
allen bisherigen rauchſchwachen Pulvern bedeutend überlegen 
ſein ſoll. Eine Kommiſſion, unter dem Präſidium des Oberſten 
Gramabicesco, macht gegenwärtig im Arſenal mit demſelben 
Verſuche, welche bisher ſehr zufriedenſtellend ausgefallen ſind. 

Spanien. 

In Paris eingetroffenen Meldungen aus San Sebaſtian 
zufolge verbreite die Junta der republikaniſchen 
Union in San Sehaftian ein Manifeſt, worin fie die Republik 
proklamire als das einzige Mittel zur Garantie der Prinzipien 
der Selbſtregierung und zur Erhaltung des Friedens. Das Ma⸗ 


nifeſt weile jede Solidarität mit den Aufwieglern zurück. 


Aſien. 

Wie der „Times“ aus Bangkok gemeldet wird, dauern 
die Unterhandlungen zwiſchen dem franzöſiſchen Bevollmächtigten 
und der ſiameſiſchen Regierung fort. Die Franzoſen hätten den 
Siameſen verwehrt, bei ihren ordentlichen Räthen und bei den 
ausländiſchen Diplomaten Unterſtützung und Rath zu ſuchen. 
Die Forderungen Le Myre de Vilers’ gingen über die in dem 
Ultimatum geſteckten Grenzen hinaus. 


Provinzial: Nachrichten. 


— Kulm, 24. Auguſt. Wie wir erfahren, wird nicht unſer zweites 
ondern das erſte Jägerbataillon, welches früher in Bromberg ſtand und 
jetzt in Allenſtein garniſonirt, im künftigen Jahre nach Lautenburg ver⸗ 
legt werden. Unſer Jägerbataillon rückte heute in der Richtung auf 
Graudenz ins Manöverfeld. — Der Bau der evangeliſchen Kapelle zu 
Waldau iſt nunmehr auch im Innern fertiggeſtellt. Auf einer Anhöhe 
ſtehend, gewährt das Kirchlein, im Ziegelrohbau ausgeführt, einen freund⸗ 

lichen Anblick. Das Dach wird von einem kleinen mit Zink bekleideten 
Thürmlein, welches eine Glocke trägt, geziert. Sämmtliche Fenſter ſind 
mit Kathedralglas verſehen. Das Kirchlein hat ca. 180 Sißplätze, iſt 
mit Kanzel und Altar verſehen und wird zum Winter auch einen Ofen 
erhalten. Die Baukoſten inel. Vanda betragen nicht voll 8000 M. 

— Briefen, 24. Auguſt. Unſere Stadt beabſichtigt, das ſchon 
längere Zeit, eplante Schlachthaus in der Nähe des Siktno⸗See's zu 
bauen: Nachdem nun ſeitens des Herrn Miniſters die 3 ur 

Ableitung des Waſſers in dieſen See ertheilt worden iſt, wird der Bau 
im nächſten zer beginnen. — Am 28. d. M. wird das Feldartillerie⸗Re⸗ 
iment Nr. 35 in der Gegend von Rynsk, Roſenthal, Plusnitz, Barto⸗ 
chewitz, Oſtrowo und Orlowo ein ſcharfes gefechtmäßiges Schießen vor⸗ 
nehmen; das Gebiet wird durch eine Poſtenkette abgeſperrt werden. 

— Gollub, 24. Auguſt. (Geſ.) Nachdem der Zuschlag von 50 Proz. 
auf den Eingangszoll für ruſſiſche Waaren gelegt iſt, nimmt auch die 

Sem gef e an Umfang Ki are ift dieſer das Fleiſch unterwor⸗ 
fen. Nicht nur die 2 5 chen, ſondern auch die auswärtigen Fleiſcher 
decken zum größten Theil ihren Bedarf aus Rußland, indem ſie von dort 
die geſchlachteten Schweine einführten und nach anderen Städten ab⸗ 
ſetzten. Selbſt Private räucherten ruſſiſche Fleiſchwaaren und verſandten ſie 
nach Berlin, wobei 50 Prozent und mehr verdient wurden. Mit einem 
Schlage ift jetzt dieſer Geſchäftszweig lahm gelegt. Ganz beſonders leiden 
auch die hieſigen Schneidemühlenbeſizer. Das nöthige Material wurde 
größtentheils aus Polen herbeigeſchafft. Dort find große Waldungen 
angekauft, Kontrakte geſchloſſen und nun kommt der Zollzuſchlag! Wei⸗ 
tere Schatten wirft die Zollerhöhung auf das Getreidegeſchäft. Die Hälfte 
unſerer beſſer geſtellten Geſchäftsleute arbeiten mit ruſſiſcher Waare, und 
fie find nun ſtark geſchädigt. Vielen feiten ruſſiſchen Kunden find ganz 
bedeutende Vorſchüſſe gezahlt, die ohne Abnahme der Getreidegattungen 
nicht wieder zurüdzuerlangen fein werden. Der entſtehende Ausfall wird 
von der hieſigen Geſchäftswelt kaum zu ertragen ſein, und zum Abſchluß 
billigern Getreides verſteht ſich der ruſſiſche Beſitzer vorläufig wenigſtens 
nicht. Gerade unſer Handelsmann an der Grenze, der mit dem ruſſiſchen 
Grundbeſitzer im direkten Geſchäftsverkehr ſteht, empfindet den Zollauf⸗ 
ſchlag am meiſten, im Innern des Landes wird mit ſolchen Kontrakts⸗ 
perhältnifien nicht gerechnet. 


— Marienburg, 25. Auguſt. (N. Z.) Einen gewiß ſeltenen Unfall 
erlitt geſtern Nachmittag ein Pfarrer vom Lande, welcher die Lehrer⸗ 
Konferenz hierſelbſt befucht hatte. Als er eben zu ſeinem vor dem Ge⸗ 
ſellſchaftshauſe haltenden Wagen gehen wollte, ſtreifte er mit der Hand 
eine an ihm vorbeieilende im Garten bedienende Frau und ſtieß ſogleich 
einen lauten Schmerzensruf aus. Wie ſich ergab, war ihm eine von der 
Frau getragene Stecknadel in die Hand gedrungen und tief darin ſtecken 

eblieben. Nur mit Mühe, indem ein Herr den Kopf der Nadel mit den 
ähnen faßte, war es möglich, dieſelbe zu entfernen. 

— Saalfeld, 23. Auguſt. Bei dem letzten Gewitter am Dienſtag 
ſchlug der Blitz in dem zur Samrodter Begüterung gehörigen Neben⸗ 
fu Falksdorf ein, wo in einer Inſtkathe zwei Kinder mit verbrannt 
ind. 

— Goldap, 24. Auguſt. Die Mannſchaften unſeres 59. Infanterie⸗ 
Regiments haben bei dem am Montage und Dienſtage hierſelbſt abgehal⸗ 
tenen Regimentsexereiren durch die tropiſche Hitze (30 Grad Celſius im 
Schatten) ſehr zu leiden gehabt. Geſtern ſind 60 Mann unwohl geworden 
und konnten einen Theil der Uebungen nicht mitmachen. Noch ſchlimmer 
erging es dem auf dem Marſche nach Goldap beſindlichen Regiment Graf 
Roon aus Gumbinnen, bei dem ein bedeutender Prozentſatz der Mann⸗ 
ſchaft Dang wurde, ſo daß die Leute per Wagen hierher gebracht 
werden mußten. Ein Soldat der 10. Kompagnie wurde in der Nähe der 
Ortſchaft Eßergallen vom Hitzſchlage getroffen und verſtarb. 

— Pillau, 24. Auguſt. Die Leichen der am 19. d. M. auf dem 
friſchen Haff Ertrunkenen, Aufſeher Plochowski und Lehrer Lemke, find 
inzwiſchen gefunden worden. — Von der Schichau ' ſchen Werft zu Elbing 
find in dieſem Sommer bis jetzt vier neu erbaute Torpedoboote zur Ab⸗ 
nahme geſtellt worden, von denen zwei vollſtändig abgenommen und nich 
Kiel gebracht find, während das zuletzt geſtellte „S 69“ hier die üblichen 
Probefahrten vornimmt. 

— Tilſit, 24. Auguſt. (T. A. Z.) Geſtern früh fand man den 
hieſigen Carouſſelbeſitzer Skirbſt in ſeinem Reiſewagen in Coadiuthen, 
wohin er ſich begeben hatte, todt, zum größten Theil verkohlt, vor. Von 
Vorübergehenden wurde bemerkt, daß Rauch aus dem Wagen drang. 
Infolgedeſſen wurde derſelbe geöffnet und fand man den Inhalt deſſelben, 
Betten, Orgel ꝛc, in voller Gluth, den Beſitzer im Bette todt und ver⸗ 
brannt. Die Vermuthung wird ausgeſprochen, daß S. beim Schlafen⸗ 
er geraucht hat, eingeſchlafen ift und mit der Cigarre die Betten in 

rand geſetzt hat. 

— Lyck, 24. Auguſt. Recht billige Erntearbeiter hatten in dieſem 
Jahre die um den Kavallerie⸗Exerzierplatz wohnenden Beſitzer. Beim 
Beginn des Brigade⸗Exerzierens erwies ſich der zur Verfügung ſtehende 
Platz zu klein, und um nun der in dieſem Jahre ergangenen Verfügung, 
möglich wenig Flurſchäden zu verurſachen, gerecht zu werden, ſuchte der 
Brigade⸗Kommandeur, Generalmajor von Kleiſt, die Beſitzer zur ſchnellen 
Aberntung der noch ſtehenden Getreidearten, wie Hafer, Erbſen ꝛc., zu 
veranlaſſen. Um die Arbeiten zu beſchleunigen, wurden Mannſchaften des 
Ulanen⸗Regiments Graf zu Dohna am Dienſtag Nachmittag voriger Woche 
zum Mähen u. ſ. w. jedermann nach Bedarf unentgeltlich abgegeben. 
Bei dem ſchönen Wetter iſt die Aberntung dieſer Ländereien ſo Anne 
vor ſich gegangen, daß man in der ganzen Runde kein beſtandenes Feld 
mehr erblicken kann. 

— Landsberg, a. W., 24. Auguſt. Ein entſetzlicher Unglücksfall 
trug ſich geſtern Nachmittag in dem Nachbardorfe Saratoga zu. Der 
Dampfmühlenbeſitzer Dauer war ſeit längerer Zeit mit ſeiner Wirthſchaf⸗ 
terin verlobt. Als D. bei der Mühle beſchäftigt war, kam ſeine Braut 
hinzu. Auf die Frage, was fie wünſche, erwiderte fie, fie wolle 1 5 
Bei ihrer Hilfeleiſtung wurde ſie von der Welle erfaßt und etwa 20 al 
herumgeſchleudert und fo ſchwer verletzt, daß fie in der Nacht ſtarb. 


ocales. 


Thorn, den 26. Auguſt 1893. 


Thorniſcher Geſchichtskalender. 
Yon Begründung der Stadt bis zum Jahre 1793. 


Einzug des ei Stephan iu Thorn, welchen die Rath⸗ 

manne Chriſtian Schottdorf und Hans Grätſch zuvor in 

Sluzewo dazu eingeladen hatten, worauf Tags darauf ſeine 

Huldigung 8 te. 

kommen die Sachſen unter Polenz und nach ihm noch 
diet er ſächſiſche Heerestheile in die Stadt und durch 
dieſelbe. 

27. Auguſt Den Drechslern das Werksſiegel, welches ſie ohne des 
1596. Rathes Vorbewußt haben machen laſſen, abgenommen doch 

ſollen ihnen, bis ſie zu größerer Vermehrung der Zunft ge⸗ 

langen, unter Zeugniſſen und Schriften unter der Stadt 

Siegel gefolget werden. 

Die Frau, ſo ihr Kind unbedacht erdrückt, auf 8 Tage ins 

Gefängniß geſetzet und zu öffentlicher Kirchenbuße darnach 

verurtheilet. 


26. Auguſt 
1576. 


1734. 


1637. 


Armeekalender. 

Gefecht bei Gadebuſch in Mecklenburg⸗Schwerin. Die 
Lützower überfallen und erbeuten eine angöfifche Wagen⸗ 
kolonne, machen 2 Offiziere, 87 Mann zu Gefangenen. 
Auf dem Weitermarſch wird der an der Spitze reitende 
Lieutenant und Adjutant Theodor Körner von einem der 
Gefangenen meuchlings erſchoſſen. — Huſ.⸗Regt. 9; Ulan.⸗ 
Regt. 6. 
Schlacht an der Katzbach. Der franzöſiſche Marſchall Mae⸗ 
donald erleidet eine vollſtändige Niederlage durch die Blü⸗ 
cher'ſche Armee. — Inf.⸗Regtr. Kaiſer Alexander und Franz, 
1, 3, 8, 12, 24; Landw.⸗Regtr. 6, 10, 11, 18, 23; Jäger⸗ 
Bat. 1; Kür.⸗Regt. 4; Drag.⸗Regt. 1; Huſ.⸗Regtr. Garde, 
2, 3; Ulan.⸗Regt. 3; ſchweres Landw.⸗Reiter⸗Regt. 1; 
Landw.⸗Huſ.⸗Regtr. 2, 4; Feld⸗Art.⸗Regtr. Garde, 1, 5, 
6, 8; Pionier⸗Bat. 2, 8. 

weitägige Schlacht bei Dresden. Erſter Tag. Vergeb⸗ 
che Angriffe der Verbündeten unter dem Fürſten Yon 
Schwarzenberg. — 1. Garde⸗Regt.; Inf.⸗Regtr. 6, 7, 10, 
11, 18, 19, 22, 23; Landw.⸗Regtr. 7, 11, 18,23; Jäger⸗ 
Bat. Garde, 5, 6; Kür.⸗Regtr. Garde, 1, 3, 6; Drag.⸗ 
Regt. 3; Huſ.⸗Regtr. 4, 6, 7; Ulan.⸗Regt. 2; ſchweres 
Landw.⸗Reiter⸗Regt. 1; Landw.⸗Huſ.⸗Regtr. 2, 4; Feld⸗ 
Art.⸗Regtr. Garde, 3, 4, 5, 6, 7, 8; Pion.⸗Bat. 4, 5. 
Zweitägige Schlacht bei Dresden. Zweiter Tag. Die Ver⸗ 
bündeten unter dem Fürſten von Schwarzenberg treten den 
Rückzug an. — Truppentheile ſiehe den 26. Auguſt. 
Gefecht bei Jüterbogt. Major von Hellwig ſchlägt mit 
einem Kavalleriedetachement und einigen ruſſiſchen Ge⸗ 
ſchützen 4 franzöſiſche Bataillone und ein Kapallerie⸗Regt. 
— Huſ.⸗Regt. 6. f 2 : 
Gefecht bei Hagelsberg im Kreiſe Zauch-Belzig, Regie⸗ 
rungsbezirk Potsdam. General von Hirſchfeld ſchlägt mit 
ſeinen neugebildeten Truppen den franzöſiſchen General 
Girard. Glänzender Reiterangriff des Oberſt v. Bismarck 
mit 11 Landw.⸗Schwadronen. — Inf. Regt. 13, 26; 
Landw.⸗Regtr. 2, 8, 20; Landw.⸗Drag.⸗Regt. 2; Landw. 
Huf.⸗Regt. 3; Feld⸗Art. nur 1 Kanone. 
Reitergefecht bei Buganey, halbwegs zwiſchen St. Mene⸗ 
hould und Sedan, 3 Meilen ſüdlich von letzterem, gegen 
Chaſſeurs & Cheval behufs Deckung des Ueberganges der 
deutſchen Maas⸗ Armee über die Maas bei Dun. — 
ging! Sächſ. Huſ.⸗Regt. 19; Ulan.⸗Regt. 18; Feld⸗ 
Art.⸗Regt. 12. 
Ausfallsgefecht vor Ffanducg, Die Aufforderung zur 
Uebergabe beantwortet der Kommandant mit einem Aus⸗ 
fall, der von einem Landw.⸗Bataillon zurückgewieſen wird. 
Landw.⸗Regtr. 31, 71. 


26. Auguſt 
1813. 


27. Auguſt 
1813. 


" 


1870. 


np Militäriſches. Der tommandirende General des 17. Armeekorps 
General der Infanterie Lentze iſt geſtern Nachmittag hier eingetroffen und 
hat im Hotel „Schwarzer Adler“ Wohnung genommen. Zu Ehren des 
Herrn Generals haben heute die militär⸗ſiskaliſchen Gebäude die Fahnen 
gehißt. Heute hat der Herr General auf dem Liſſomitzer Exerzierplatz: zu⸗ 
nächſt die 70. Infanterie⸗Brigade (Regimenter 21 und 61) und dann die 
35. Kavallerie⸗Brigade (4. Ulanen, 5. Küraſſiere) . — Die Schieß⸗ 
übungen des 5. Fußartillerie-Regiments auf dem Rudaker Platze erreichen 
mit dem heutigen Tage ihr Ende. Das Regiment hat morgen Ruhetag 
un Montag mit Extrazug nach feiner Garniſon Poſen zurückbe⸗ 
fördert. 


Als Geſchworene ſind 


88 Perſonalien aus dem Kreiſe Thorn. Vom königl. Landrath 
beſtätigt iſt der Beſitzer Heinrich Krüger zu Kl. Böſend orf als Gemeinde⸗ 
vorſteher für die Gemeinde Kl. Böſendorf. 

% Die ftädtifhe Fernſprechaulage weiſt nach einem ſoeben erſchienenen 
Verzeichniß bereits 90 Anſchlüſſe auf. Es ſteht zu erwarten, daß die 
Anzahl derſelben ſich noch vermehren wird, wenn die a un 
wi die hieſige Handelskammer anſtrebt, von 150 auf 100 Mk. ermäßigt 
wird. 

* Vittor iatheater. Wer die künſtleriſche Entwickelung unſeres Gaſtes 
Herrn Engels beobachten konnte, weiß, daß das eigentliche Weſen ſeiner 
Kunſt ſich mehr und mehr der Natur, der Wahrheit des Ausdrucks, dem 
Realismus genähert hat, obwohl ſein ungewöhnlich ſonores und klangvolles 
Organ ihn zu den billigen Wirkungen tönender Deklamation leicht hätte 
verlocken können. So geſtaltete er auch geſtern ſeinen Tell, dieſe herrliche, 
freie Menſchennatur von innen heraus. Vom erſten bis zum letzten Wort 
iſt ſein Tell der ſchlichte, biedere Mann, voll Kraft und Einfalt und rüh⸗ 
render Naivetät des Gefühls; keine Abirrung ins Pathetiſche trübt das 
lebenswarme Naturbild, und ſelbſt das, was die Tell⸗Darſteller am eheſten 
ins Theatraliſche hineinzuziehen pflegt, der berühmte Monolog in der 
hohlen Gaſſe, bei Engels iſt er in Ausdruck und Stimmung nichts weiter 
als die naturgetreue Wiedergabe der gegebenen Situation. Man mag 
dieſer Leiſtung gegenüber, die ſich ſo ſehr als ein Ganzes giebt, nicht von 
Einzelheiten reden, obwohl ſie von Zügen der feineren ſchauſpieleriſchen 
Arbeit voll iſt. Der ſturm⸗ und drangvolle Melchthal fand in Herrn 
Banſe einen Vertreter, wie wir ihn nicht beſſer wünſchen konnten; er ließ 
es ſchauſpieleriſch und auch an Modulation der Stimmmittel an nichts fehlen, 
was uns dieſen in ſeinem Sohnesgefühl und Freiheitsdurſt ſchmählich 
verletzten Jüngling menſchlich nahebringen konnte. Das lebhafte Tempe⸗ 
rament des Herrn Henske geſtaltete den Rudenz, den ehrenhaften jungen 
Edelmann, der dem Landvogt gegenüber mannhaft das Schweizer Volt 
vertheidigt, zu einer ſympathiſchen Partie. Der ſcharfumriſſene, wenn auch 
vom Theaterprunk nicht ganz freie Geßler des Herrn Kirchhoff, die edlen 
Frauengeſtalten Gertrud (Emmy v. Glotz), Hedwig (Irmgard Olbrich), 
Bertha von Bruneck (Margot Proska) paßten ſich dem Rahmen des 
Ganzen gut ein. as bei letzterer aber der mächtige Spieß ſoll, wiſſen 
wir nicht; ſolche Dinger führten die Damen auf der Jagd keineswegs. 
Rudenz mußte bei ſeinen Liebesbetheuerungen in der Nähe dieſes Mord⸗ 
inſtruments ſehr vorſichtig ſein. Wenn auf unſerer Bühne auch Streichungen 
nicht zu umgehen ſind, ſo hat der Rothſtiſt des Regiſſeurs doch zu arg ge⸗ 
wüthet und 3 weſentliches geſtrichen: das Auftreten des Barrieide, 
welcher als gemeiner Mörder dem Volksbefreier Tell gegenübergeſtellt wird 
und dieſen dadurch noch mehr lorificirt, durfte nicht wegbleiben. Schmerz⸗ 
lich vermißten wir die hübſche ig er des Fiſcherknaben. Die 
Schlußſzene war überhaſtet. Etwas mehr Vorſicht im Gebrauche des Roth⸗ 


ſtifts empfiehlt ſich gerade bei klaſſiſchen Stücken. — Am Montag ſteht 


uns ein humoriſtiſcher Abend bevor, wo Herr Kirchhoff in Benedix „Be⸗ 
mooſtem Haupt“ fein Benefiz hat. Herr Kirchhoff hat das Publikum ſo 
oft durch ſeinen Humor erfreut, daß es gerade dieſen Schauſpieler immer 
gerne auftreten ſieht. Im „Bemooſten Haupt“ hat er als Wichſier Strobel 
volle a zur Entfaltung ſeines Humors, ſodaß das Publikum 
kurz vor Schluß des Saiſon noch einmal aus Herzensluſt lachen kann. — 
Am Dienſtag 19 0 in „Precioſa“ das Beneſiz für Margot Proska. Dieje 
Dame hat durch ihr feines, decentes in großen Partien ſich 3 95 
die Gunſt des Publikums erworben. un wir ihr zum Benefiz ein volles 
8 wünſchen, ſo thun wir dies im Bewußtſein, daß ſie es verdient hat. 

n „Precioſa“, jenem beliebten und immer wieder gern geſehenen Geſangs⸗ 
ftüd, wird auch ein Zigeunertanz arrangirt werden. 

— Neue Fahne. Die Maurer⸗Innung hat eine neue Fahne ange⸗ 
ſchafft; das Innungszeichen ift aus der Bonner Fahnenfabrik bezogen und 
wurde geſtern im Maureramtshauſe beſichtigt. Die nie a: fand alls 
1 Beifall. Ueber den Tag der Weihe iſt noch kein ſchluß gefaßt. 

ie Innung beſteht nachweisbar 5 dem Jahre 1569. n 


2 Den unteren Eiſenbahnbeamten und ſtändigen Arbeitern der 
Bahn war früher die Vergütigung gewährt, daß ſie, ſobald ſie entfernt 
von der Arbeitsſtätte wohnten, mit der Bahn unentgeltlich hin 
und zurück befördert wurden. Dieſe Wohlthat iſt ihnen nach und nach 
entzogen worden. Die Beamten und Arbeiter müſſen ſich jetzt wie das 
andere Publikum Fahrkarten löſen. 

Fortfall der erſten Wagenklaſſe. Aus Erſparungsrügſichten 
ſoll vom 1. Oktober ab in den Perſonenzügen der preußiſchen Staats⸗ 
bahnen die 1. Wagenklaſſe in Fortfall kommen, ſoweit nicht berechtigte 
allgemeine Jutereſſen dadurch geſchädigt werden. Es hat ſich herausgeſtellt, 

in den Perſonenzügen die 1. Richie fo wenig benutzt wird, daß ein 
wirkliches Bedürfniß für dieſe Wagenklaſſe nicht als vorliegend erachtet 
werden kann. 5 
Zum deutſch⸗ruſſiſchen Zollkriege. Die unglückſeligen Folgen 
deſſelben werden ſchon jetzt hüben und drüben ſchmerzlich empfunden. 
Handel, Induſtrie und Landwirthſchaft liegen in beiden Reichen ſchwer 
darnieder und auf beiden Seiten macht ſich der Wunſch nach „Frieden“ 
immer mehr bemerkbar. Beide Reiche wollen einander 3 
der „Friede“ iſt in abſehbarer Zeit wahrſcheinlich, was aber der „Krieg“ 
gekoſtet, läßt ſich noch nicht überſehen, ſoviel ſteht aber ſchon jetzt feſt, daß 
manche Geſchäftsverbindung unterbrochen iſt und neue ſchwer wieder an⸗ 
geknüpft werden können. Exzelle aboulin, Direktor des Zolldeparte⸗ 
ments in St. Petersburg, iſt hier in Begleitung höherer ruſſiſcher Zoll⸗ 
beamten anweſend geweſen und hat hier mit Spediteuren konferirt. Der 
hohe ruſſiſche Beamte, der für die Keiakren ne als ruſſiſcher 
Kommiſſar delegirt iſt, hat ſich von hier nach Proſtken begeben, um ſich 
von den dortigen Verhältniſſen zu überzeugen. Excellenz S. hat ſeiner 
1 Ausdruck gegeben, daß 1 Zollkrieg in abſehbarer Zeit 
ſein Ende finden muß. 5 7 
+ Ferienſtrafkammer. In der geftrigen Sitzung wurden verurteilt: 
der Sattlergeſelle Guſtav Vorköper aus Kulm wegen Schießens an von 
Menſchen beſuchten Orten und gefährlicher Körperverletzung, und zwar in 
Bezug auf den erſten Fall zu 1 Woche Haft, in Bezug auf den letzteren 
Fall zu 1 Monat Gefängniß, der Gutsbeſitzer Konrad Ohl aus Dombrowken 
wegen Urkundenfälſchung zu 1 Woche Gefängniß, der Arbeiter Michael 
Weber, ohne Domizil, z. Z. im Gerichtsgefängniß in Kulmſee, wegen ein⸗ 
fachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu 6 Monaten Gefängniß, der 
Kaufmann Otto Krafft aus Schönſee wegen einfachen Bankrotts zu drei 
Tagen Gefängniß- — Freigeſprochen wurden: die Schankwirth Chrzanowski⸗ 
ſchen Eheleute aus Thorn von der Anklage des Vergehens gegen 8 327 
Str.⸗G.⸗B., der Müllerſohn Wladislaus Potorski aus Briefen von der 
Anklage der Freiheitsberaubung, der Tiſchler Auguft Brewiſch aus Thorn 
von der Anklage des einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle. — 
ei wurden 5 Sachen. : 
Schwurgericht. Am 25. September beginnt unter dem Vorſitz des 
Herrn Landgerichtsraths Schulz II die vierte diesjährige Sitzungsperiode. 
folgende Herren ausgelooſt worden: Bankdirektor 
Gnade⸗Thorn, Kaufmann Goewe⸗Thorn, Kaufmann Marquardt = Thorn, 
Königl. Amtsrath Peters⸗Papau, Buchhändler Lambeck⸗Thorn, Graf von 
Alvensleben⸗Oſtrometzklo, Hotelbeſitzer Leutke⸗Thorn, Gymnaſialoberlehrer 
idenhain⸗Strasburg, Gutsbeſi tremlow⸗Lonkorz, Kaufmann Fehlauer⸗ 
horn, Prokuriſt Haak⸗Thorn, Bauunternehmer Houtermanns⸗Thorn, Kgl. 
Amtsrath Grützmann⸗Domäne Krottoſchin, Kreisſchulinſpektor Streibel⸗ 
Löbau, Gutsbe pe Strübing⸗Seyde, ae een Witte e 
Gutsbeſitzer Beyling⸗Goſtkowo, Baumeiſter Block⸗Thorn, Kreisſchulinſpektor 
Quehl⸗Strasburg, Fabrilbeſizer Hübner⸗Thorn, Zimmermeister Welde⸗ 
Kulmſee, Rittergutsbeſitzer von Goltowski⸗Oſtrowitt, Gutsbeſitzer Rickert⸗ 
Zaleſie, Gymnaſialdirektor Dr. Hayduck⸗Thorn, Rittergutsbeſitzer Peterſen⸗ 
Wrotzlawken, Hotelbefiger Mey⸗Thorn, Gymnaſialdirektor Scotland⸗Stras⸗ 
burg, Gutsverwalter Tidemann⸗Gruneberg, Gymnaſialoberlehrer Dr. Horo⸗ 
witz⸗Thorn, Kaufmann Adolph⸗Thorn. 
* Gefunden ein Bund Schlüſſel in der Mauerſtraße. Näheres im 


Baur Ferhat Perf 
erhaftet 1 Perſon. 

der Weichſel am 22. A .A. S. Stri ’ 
Sag Ach en und Co. durch Sachen nf 


2 Traften für 
Striſſower 302 Kiefern Balken und Mauerlatten, 92 Kiefern Sleeper, 
302 Tannen Balken und Mauerlatten, 275 Eichen Plancons, 65 Eichen 
Rundholz, 781 Eichen Rundſchwellen, 1213 Eichen einf. und dopp. Schwellen, 
für Sachſenhaus, und Roſine ca. 97 Kiefern Balken und Mauerlatten, 90 
Tannen und Mauerlatten, 173 Eichen Plancons; B. Lewin durch 
Karfinkel 2 Traften 2650 Kiefern Balken und Mauerlatten 1100 Kiefern 
Sleeper, 2200 Kiefern einfach Schwellen 280 Eichen Kantholz, Sleeper 
3880 Eichen einf. und dopp. Schwellen. S. Münz durch Liber 3 Traften 
344 Kiefern 5 244 Kiefern Balken und Mauerlatten, 1424 Kiefern 
Sleeper, 2240 Kiefern einf. und dopp. Schwellen, 88 Eichen Rundſchwellen, 
1494 Eichen einf. und dopp. Schwellen. 
0 Von der Weichſel. Heutiger Waſſerſtand 1,85 Meter. Aus dem 
oberen Stromlauf liegen Privatnachrichten vor, inhalt deren das dort ein⸗ 
etretene Wachswaſſer vorläufig von keiner Bedeutung iſt. Des anhaltenden 
eſtwindes wegen müſſen die Traften wieder an möglichſt geſicherten 
Stellen feſtlegen. Auf der Bergfahrt iſt Dampfer „Anna“ mit einem Kahne 
im Schlepptau hier eingetroffen. 


| 


Vermiſſchtes. 

Die Cholera. In der Hirtenſtraße zu Berlin iſt ein junger 
Mann, Namens Baumgart, unter Anzeichen der Cholera erkrankt. 
Es ſind die weiteſten Vorſichtsmaßregeln getroffen worden. 
Wie die „H. V. 
kanal liegenden Schiffen 3 Perſonen an aſiatiſcher Cholera geſtorben. 
— In einem ſehr volksreichen Viertel von Hull (England) iſt 
ein Knabe an Cholera geſtorben. — In Galizien kamen in De⸗ 
latyn bisher insgeſammt 45 Cholerafälle vor, davon verliefen 
26 tödtlich. — In der angrenzenden Gemeinde Zarzecze wurde 
bei 3 Todesfällen aſiatiſche Cholera feſtgeſtellt. Im Komitat 
Marmaros find vom 23. bis 24. 42 Choleraerkrankungen un“ 
21 Todesfälle vorgekommen, in den anderen Komitaten nur ver⸗ 
einzelne Fälle, in Klauſenburg 6 Erkrankungen und 2 Todesfälle; 
im Komitat Szabeles wurde keine neue Erkrankung an Cholera 
konſtatirt. — Seit vorgeſtern ſind in Rom wieder mehrere ver⸗ 
dächtige Erkrankungen vorgekommen. Die Hitze iſt groß. — In 
Rotterdam iſt ein Cholerafall amtlich feſtgeſtellt worden, es wurde 
eine umfaſſende Quarantaine für fremde ankommende Schiffe 
angeordnet. k 

Auf Bahnhof Schwelm entgleifte ein Güterzug. Mehrere 
Bremſer ſind verletzt. Der Schaden an Material iſt bedeutend. 
— Bei einem Feuer im Hauſe des Gaſtwirths Müller in Gold⸗ 
berg verbrannte ein Dienſtmädchen. — Die Polizei in Oppeln 
ließ die Bäckermeiſter wegen Nichteinreichung geänderter Brot⸗ 
taxen unter Androhung erhöhter Strafen pfänden. — Ein furcht⸗ 
barer Orkan fegte, ſo wird aus Halifax gemeldet, über die an 
der See gelegenen Provinzen und richtete enormen Schaden an. 


Viele Schiffsunfälle kamen vor. — Die Polizei in Rom verhaftete d 


über 30 Anarchiſten, die ſich auf dem Wege zu einer Anarchiſten⸗ 
Verſammlung befanden. — In Mailand zertrümmerte eine zu⸗ 
meiſt aus Anarchiſten beſtehende Volksmenge die Laternen und 
Schaufenſter mehrerer Gebäude. Die Gendarmerie zerſtreute die 
Ruheſtörer. 23 Perſonen wurden verhaftet. — Nach Unter⸗ 
ſchlagung von 8000 Mark iſt aus Berlin der Handlungsgehilfe 
Emil Latendorf flüchtig geworden. Er iſt 20 Jahre alt. 
Vom Schrankogl in Tirol abgeſtürzt iſt der Sohn des Juſtiz⸗ 
raths Hänel in Dresden, Walter Hänel. Er blieb auf der Stelle 
todt. — Erſchoſſen hat ſich in Deſſau der Major a. D. Wind⸗ 
horn. — Ein bedrohliches Feuer brach Mittwoch im Hamburger 
Segelſchiffhafen aus, durch welches eine Schutentladung Baum⸗ 
wolle und Jute größtentheils vernichtet wurde. Der Schaden 
iſt bedeutend. — Untergegangen mit der Beſatzung von 20 Mann 
iſt das auf dem Wege von England nach Valparaiſo be⸗ 
findliche Segelſchiff „Rayport.“ In Kazmierzland hat 
die in Folge anhaltender Regengüſſe und Wolkenbrüche 
auf 7 Meter geſtiegene Weichſel die Stadt faſt völlig über⸗ 
ſchwemmt. Eine große Anzahl Häuſer ſind eingeſtürzt und 
gegen 30 hölzerne Gebäude vom Strom mit fortgeriſſen worden. 
In der Umgegend ſind arge Verheerungen angerichtet und gegen 
25 Menſchen ſollen ertrunken ſein. Es herrſcht großes Elend. 
— Von den Offizieren des Trierer Huſarenregiments, die jüngſt 
bei einem Wettrennen geſtürzt ſind, iſt einer, Lieutenant Baath, 
ſeinen Leiden erlegen. — Beide Beine abgefahren wurden in 
Würgendorf bei Haiger durch einen Güterzug dem in Gießen 
ſtationirten Bremſer Heeg. H. war ſofort tobt, — Der däniſche 
Archäologe Dr. Oeſtrup iſt auf ſeinem Ritt von Damascus nach 
Kopenhagen in Berlin eingekroffen. Reiter und Pferd befanden 


Bekanntmachung. 

In unſerem Genoſſenſchaftsregiſter iſt 
unter Nr. 7 bei der Genoſſenſchaft 
Spolka Ziemska eingetragene Ge: 
noſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht 
Folgendes vermerkt worden: 

An Stelle des ausgeſchiedenen Vor⸗ 
ſtands⸗Mitgliedes, des Kaufmanns 
Boleslaw Hozakowski in Thorn 
„Alt der Dr Karl Graff in Thorn 
durch Beſchluß des Aufſichtsraths vom 
19. Auguſt 1893 als ſolches gewählt 

worden. (3207) 

Thorn, den 24. Auguſt 1893. 


8.“ aus Neuß meldet, find auf einigen im Erſt⸗ [g 


ſich in beſtem Zuſtande. Jetzt hat Herr Oeſtrup Berlin 
wieder verlaſſen und ſeine Reiſe fortgeſetzt. Total 
abgebrannt iſt das Militärlazareth in Kaluga. Gegen 20 
im oberen Stockwerk liegende Kranke ſind in den Flammen um⸗ 
ekommen. — Der Unterſchlagung von 31000 Mark dringend 
verdächtig iſt der Bankier Hausmann aus Hamburg, der des⸗ 
wegen von der dortigen Kriminalpolizei verfolgt wird. — Wegen 
des Verdachts, größere Unterſchlagungen begangen zu haben, iſt 
in Wiesbaden der Güterexpedient Wenzel verhaftet worden. — 
In einem Gaſthauſe in Koblenz fand man einen Reiſenden aus 
Glogau vergiftet in ſeinem Zimmer todt an der Erde liegend vor. 


Eigene Drath- Nachrichten 
der „Thorner Zeitung“. 

Berlin, 26. Auguſt. (11 Uhr 41 Min.) Das „Berl. Tage⸗ 
blatt“ veröffentlicht den Wortlaut der Rede des ruſſiſchen Finanz⸗ 
miniſters Witte auf der Meſſe zu Niſchninowgorod. Witte wälzt 
die Schuld des Zollkrieges auf Deutſchland und führt aus, daß die 
gegenwärtige Situation nur den Konkurrenten beider Länder zu Gute 
komme, daß beide Länder nach Frieden und Ruhe dürſten und volle 
Hoffnung vorhanden ſei, daß ein ſchließliches Uebereinkommen auf 
Grund gegenſeitigen Entgegenkommens erzielt werde. Die Rede wird 
hier als Einlenken aufgefaßt und macht ſehr günſtigen Eindruck. 


Telegraphiſche Depeſchen 
des „Hirſch⸗Bureau.“ 

Antwerpen, 25. Auguſt. Unter der hieſigen Bevölkerung iſt 
eine große Panik entſtanden, infolge der Enthüllungen einiger Brüſ⸗ 
ſeler Blätter über den Choleraſtand in Antwerpen. Die Bevölkerung 
le eue 8 0 von dem Bürgermeiſter offizielle Meldungen über 

e Seuche. 


Paris, 25. Auguſt. Wie das „XIX. Sieele“ erfährt, hat die 
Militärverwaltung einige Regimenter mit einem verbeſſerten Lebel⸗ 
gewehr ausgerüſtet, deſſen Magazin für 12 Schüſſe eingerichtet iſt. 


Eingeſandt. 


Unter dieſer Rubrik nehmen wir Einſendungen aus dem Leſerkreiſe auf, welche 
nagt che. m Inte reſſe find, auch wenn die Redaktion die in ihnen vertretenen 
U 2 


In den hieſigen Zeitungen finden ſich mehrfach Nachrichten über einen 
Verein der „Ritter“ des eiſernen Kreuzes. Ich möchte mir die beſcheidene 
a warum ſich die Inhaber dieſer Auszeichnung Ritter 
nennen 

Wenn auch in der Urkunde über die Stiftung des eiſernen Kreuzes 
vom 10. März 1813 und in der Urkunde über die Erneuerung vom 19. 
Juli 1870 hiervon nichts erwähnt iſt, ſo ſpricht doch das Reichsgeſetz vom 
2. Sur 1878 nur von „Inhabern“ des eiſernen Kreuzes ſowohl 1. wie 
2. Klaſſe. 


von alle 
Anſichten 


Einer für viele. 
Anm. d. Red. Als vor kurzem die Inhaber des eiſernen Kreuzes in 
Dresden einen Verbandstag abhielten, ſandten ſie ein Huldigungstelegramm 
an den Kaiſer. In dem kaiſerlichen Antworttelegramm iſt von „Rittern 
des eiſernen Kreuzes“ die Rede, ſodaß dieſer Ausdruck auch offiziell an⸗ 
erkannt zu ſein ſcheint. 


Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll in Thorn. 


Waſſerſtände der Weichſel und Brahe. 
Morgens 8 Uhr 


S ubmiſſionen. 


Bromberg. Kgl. Eiſenbahndirektion. IV. Abtheilung. Erd⸗ 
arbeiten und Brückenbauten für den Bau der Eifenbahn Callies⸗Wulkow. 
Termin 12. September. Bedingungen 3 Mk. 

Bromberg. Kgl. Eiſenbahndirektion. IV. Abtheilung. Liefe⸗ 
rung von 8646 obm Bruchſteinen für den Bau der Brücken und Durch⸗ 
läſſe obiger Eiſenbahn. Termin 6. September. Bedingungen 0,50 M. 

horn. Artilleriedepot. Verkauf (auf dem Platze am Jakobsfort) 
von En Geſchoß⸗Transportkaſten. Termin 8. September Vormittag 
11. Uhr. 


Handels nachrichten. 
Thorn, 26. Auguſt. 


(Alles pro 1000 Kilo per Bahn.) 

Weizen ferner gewichen in Folge täglich rückgängiger Courſe an den 
Börſen und vollſtändiger Abzugsſtockung, 135/36pfd. 131/32 Mk., 133|34pfbd. 
130 Mk., 128pfd. mit ſtarkem Auswuchs 120 Mk. — Roggen ſehr flau, 
ferner ſtark gewichen, 124. 25pfd. 110/11 Mk., klammer ſchwer verkäuflich. 
Fr Be Brauw. 140/44 Mk. — Erbſen ohne Handel. — Hafer ohne 
Handel. 


Wetter trübe. 


Danzig, 25. Auguſt. 

Weizen loco inl. weichend, per Tonne von 1000 Klg. 126/137 M. 
bez. Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 121 
M. zum freien Verkehr 756 Gr. 137 M. 

Roggen loco niedriger per Tonne von 1000 Kgl. grobkörnig per 714 
Gr. inländ. 120 M. Regulirungspreis 714 Gr. lieferbar 
inländ. 117 M. e 89 M 

Spiritus per 10 000 „ Liter, conting. loca 551, M. Br. Auguſt 
55%½ M B., Septembr Oktobr. 56˙% M. Br., nicht contingen⸗ 
tirt Septbr. Oktbr. 35½ M. B. 

Telegraphiſche Schlußcourſe. 
Berlin, den 26. Auguſt. 


Tendenz der Fondsbörſe: ſchwächer. 126. 8. 93. 25. 8. 93. 


Ruſſiſche Banknoten p. Cassa 210,40 | 210,25 
Wechſel auf Warſchau kurz 208,70 | 208,25 
Preußiſche 3 proc. Eon . 85,30 84,80 
lee 3½ proc. Conſolss 100,— 99,50 
Preußiſche 4 proc. Conſolss 106,80 | 106,60 
Polnische fandbriefe 5 pro e.. —.— 65,50 
Polniſche . — — 
Weſtpreußiſche 3½ proc. Pfandbriefe 96,80 96,25 
Disconto Commandit Antheile 171,60 170,75 
Oeſterreichiſche Banknotennn 161,80 161,25 
Weizen: Sept.⸗Rober!:! 152,50 150,75 
Nov.⸗ De zzz. 156,50 154,— 

loco in New⸗ Dort 66, 66,18 

Roggen: JJC. 131,— 128,— 
Seßt.⸗Okioberr!, lie 132,25 130,25 

Detob⸗ Nov. c „ 134,25 132,75 

Nov.⸗ Dez. 136,25 134,25 

Rüböl: FFF 48,80 48,90 
Sept. Dktob. 48,80 48,90 

Spieitne:: BO Toro a anne —.— —.— 
D ee 34,30 33,60 


AugtiteSebti- u = Herne 

Sept. OHDDEr sr TEN 32,70 32,20 
Reichsbank⸗Discont 5 pCt. — Lombard⸗Zinsfuß 5½ reſp. 6 pat. 
London⸗Discont 5 pCt., 


eee 
Pfarrer, Lehrer, Beamte 2c. empf. allerorten den vorzügl. Holländ. Tabak 
von B. Beer in Seeſen a. Harz. 10 Pfd. loſe im Beutel 8 Mk. franco. 


Sonntag am 27. Auguſt. 
Sonnenaufgang: 5 Uhr 4 Minuten. 
Sonnenunter 


Weichſel: Thorn, den 26. Auguſt 1,85 über Null. 
5 Warſchau, den 24. Auguſt 1872, 5 
5 Brahemünde, den 25. Auguſt. 234 „ 
Brahe: Bromberg, den 25. Auguſt Se 


Leinen: 
Waaren u. Wäsche gegenstände 


jeder Art in jedem Quantum und Maas versenden wir zu billigsten Fabrikations- 
Preisen direct von den Webstühlen! 


Schlesische Handweberei- Gesellschaft 


Schubert & Co., Mittelwalde. 
Proben franco. — Tausende von Anerkennungen für reelle Waaren. 


EEE GE EEE 
Bahnhof Schünfee Weftpr,| Weisse u, farbige Oeten 


Staatl. conceſſ. 


halbleinen und 
baumwollen 


(3067) 


mit den neueften Ornamenten in guter 


Qualität offerirt billigſt die Ofenfabrit| IR 


% tüchtigen 


Verkäufer. | 


Nur ſolche, die mit Branche 
und Detailverkauf vollſtändig 3% 
bewandert ſind, wollen ſich meld. 
Gleiwitz i / Schl. 
Adolph Rose Nachf., % 
N. Jacobowitz. 


* 
25 
2 


gang: 6 Uhr 58 Minuten. 


ann, Victoria⸗Carten 


empfiehlt einen im Wohnhaus befindl. 
kleinen Saal 


mit Nebenräumen für geſchloſſene 
Geſellſchaften, Hochzeiten ze. 
— —— ¶ÿ4—4äd—— 


Die von Herrn Oberlehrer Dr. 
Voigt ſeit 10 Jahren innege⸗ 
habte Wohnung Breiteſtr. 42 
iſt vom ſofort zu vermiethen. 


Victoria-Garten 
vom 1. Septbr. cr. ein möblirtes 


Zimmer mit auch o. Penſion zu verm. 
2 mittlere Familienwohnnngen 
mit allem Zubehör zu vermieth. und 


ſogleich zu beziehen. Frl. Endemann. 


Militär⸗ Pädagogium. 
Vorbereitung f. d. Freiwilligen⸗ u. Fähnrichs⸗ 
Examen, wie die höh. Klaſſen ſämmtl. Lehr⸗ 
anſtalten. Tüchtige Lehrkräfte, beſte Erfolge. 

Proſpekte gratis. Eintritt jederzeit. 


(3168) Direktor Plarrer Bienutta. 


ICorſetts “! 


in den neueſten Facons 


von Salo Bry, Brückenſtraße 18. KERERRROÜRKRREERR 
Damengarderobe i mine Charm. u. Beke 


jeder Art fertigt unter Garantie guter! lung juche per bald oder 1. October cr. 


Arbeit u. tadelloſen Sitzens. (3153) einen Lehrling 


M. Büchle, Koppernikusſtr 24. mit 
guter Schulbildung, der pol⸗ 
ernhard Leisers Seilerei: niſchen Sprache mächtig. rich 


WE SHeiligegeiftitr. 1. 
Apfelwein 


Königliche Amtögericht. 


Oeſſentliche 
Zwangsverſteigerung. 
Dienſtag, d. 29. Auguſt er., 

Vormittags 10 Uhr 
werde ich in reſp. vor der Pfandkam⸗ 
mer hierſelbſt 
I mah. 1Väſcheſpind, 1 desgl. 


ine Wohnung, 
3 Stuben, Schlafkabinet, Entree, Küche 
nebſt Zubehör von ſofort zu vermieth. 


1 beſſere, kleine Familien · 


Sophatiſchmit (3118) Elkan, Seglerſtr. 6. 

mit Nipsbezug, en e ‚Hate 5 a borzüglichter Qualität, Feoftllar, u. garan- a ne Breite: trobandftr. 4, 1 Trp., Nleine 
3 . n Gebinden von N 5 D 

zoheftühle, 1 Spiegel mit| S. LANDSBERGER, 4 An te 2 J. Sahne Sc | L. Seeg . bega 


Spiegelſpindchen, 1 Regula: 
tor, 6 Wandbilder, 2 Paar 
Gardinen mit Stangen, 1 
Rauchſerviee, 1 geohe Tiſch⸗ 
lampe, mehrere Dutzend Bier⸗ 


25 Pf. Oswald Flikschuh, Neuzelle b. Guben. 
erliner 
Wasch- u. Plätt-Anstalt. 


Bestellungen per Postkarte. 


in Mocker Nr. 4. 


Wohnungen Block, Fort III. 
Ein Eckladen 


1) 
3163) Albert Schultz. 
Fine herrſchaftl. Wohn., im. u · 
Zub, 3. Etg. z. v. Culmerſtr. 4. 


n meinem Hauſe, Bromberger⸗ 
ſtraße 33 find vom 1. Oktober 


Coppernikusſtraße 22. 
Zur Abholung v. Gütern 


zum und vom Bahnhof empfiehlt ſich 


% u. ½ Lit Spediteur W. Boettcher, 1 mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
Tees eſche mit el Inh Paul Meyer, " ee eee Globig, Alen Moker |, jedem Geihäftabetriebe geeignet, iu. end eine fogleid), 2 berrſcha 
un 285) Brückenſtraße 5. offener Spazierwagen günſtiger Lage, Thorn, Bromberger Wohnungen nebſt Burſchengelaß, 


vermiethen. 
Adele Majewski. 


— EEEEEERIEEEERREIEEERRREESEE TERSEEHEEREEETETETET 
zu jedem Ges 
Ein Laden, di ſicheign., 
nebſt angrenzendet Wohnung v. 1. Oklbr. 
u vermiethen Heilige elt r. 13. 
1 ſcdl. Wohn, 2. Etage vom I. Dfübr, 
zu verm. A. Kotze, Breiteſtr. 30. 
emiſen, Pferdeſtälle, Kl. Wohnun 
ſogl. z. verm. S. Blum, Culmerſtr. 
ohn. im. u. Zub. ſof. z. verm 
Culm. Vorſt 44 vis-à-vis Ulmer. 


4 Zimm. Gerberſtr. 31, 2 Trp., 
2 kleine Wohnungen 4 Tryp. 
vermiethet. FE. Stephan, 


Alanen- u. Gartenſtraße-Ecke 
herrſch. Wohn. (im Ganzen, auch ge⸗ 
theilt) beſtehend aus 9 Zimmern mit 
Waſſerleitung, Balkon, Badeſtube, Küche, 
Wagenremiſe, Pferdeſtall und Burſchen⸗ 
gelaß ſofort zu vermiethen. (3951) 
David Marcus Lewin. 


i n ugelaufen 4 junge . 

ensionäre nden zum 1. Oc⸗] Zimmer, Küche, Zubehör mit Waſſer⸗ 0 l 55 Wan Iaoen 
tober cr. freundl. leitung iſt vom 1. October zu verm. Erſtattung der Auslagen in Empfang 

Aufnahme. Zu erfr. i. d. Exp. d. Ztg. (3085) C. B. Dietrich & Sohn. nehmen bei 3214) 


Ein möbl. Zim. Jerechteſtr. 16. Eine 1. Wohn. J verm Stobanpitr. 24. Ze 


er pp. zu 
| ( ) 

Ein wahrer Schatz 
für die unglücklichen Opfer der 
Selbstbefleckung (Onanie) 
und Geheimen Ausſchweifungen 
U das berühmte Werk: 

J. 


Retaus Salbstbewahrung 


80. Aufl. mit 27 Abbild. Preis 3 M. 
Leſe es jeder, der an den ſchreck⸗ 
lichen Folgen dieſes Laſters leidet, 
ſeine aufrichtigen Belehrungen 
retten jährlich Tauſende vom 
ſicheren Tode. Zu beziehen durch 
das Verlags⸗Magazin in Leipzig, 
Neumarkt 34, ſowie durch jede 
Buchhandlung. (98) 


CCC 
bun 12 7 75 
woll. trotz bish. 

Asthı } ER erlitt. Entf 
u. an 55 te 
heilbark. an durch glänz. Heilerf. bekannt. 

P. Weidhaas, Dresben⸗Nadebeul Leidens⸗ 


beſchr. und Ang., ob Füße kalt, ſend. 
kr. L. Königsberg. (3129) 


1 frdl. m. Zim. z. v. Araberſtr. J.III. 


cr. A. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zah⸗ 
lung verkaufen. (3159) 


itz. Gerichtevollzieher in Thorn, 


Oeffentliche 
Zwangsverſteigerung. 
TDienſtag, d. 29. Auguſt cr., 


Nachmittags 2 Uhr 
werde ich bei den Beſitzer Nachtigall- 

ſchen Eheleuten in Stewken, 
1 Häckſelmaſchine, Leinfp. Ar- 
beitswagen, 2 gr. Spiegel, 1 
Regulator mit Schlagwerk, 2 
birfene Komoden, 1 gr. mahg. 
Kleiderſpind, 1 Schreibſpind 
mit Aufiag, 1 birf. Glas ſpind 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zah⸗ 

verkaufen. (3216) 


Araberftr. 9, 
Gaſtwirthſchaft, 


ſeit mehreren Ja 8 
folg betrieben, ee ee 
2 Treppen. (2703) 


billig zu verkaufen Strobandſtr. 3. Vorſtadt, Pferdebahnhalteſtelle, iſt ſof. 
In meinem Moder und Manufaktur: 


preiswerth zu vermiethen. (945) 
Waaren⸗Geſchäft findet per 1. Oktober 


Thorn, C. B. Dietrich & Sohn. 
er. ein tachüger (3205) In vermiethen vom 1./10. 98: 
Verkäufer (Pole) | 1 Speiſekeller 


Engagement. Carl Pauls, mit Drehrolle, ſowie 1 Zimmer. 
8 vorm. Benne IThlele, Bromberg. (3097) Brückenſtraßze 8. 


Bm alen 88 ift sie 1 Etage 

m. allem Zubehör vom 1. Oktbr. er. 

Junger Bautechniker zu vermiethen. Julius Kusel. 
ſucht Stellung i von der Druderei der „DI 

per ſofort. Gehaltsanſprüche gering. Zu 

erfrag in der Exped. d Ztg. (3160) 


deutſchen Zeitung“ benntzten 
EEE Laden⸗Räumlichleiten 
6-8 Klempnergesellen 
auf Bauarbeit können ſofort eintreten 


find per 1. Oktober cr. zu vermiethen. 
3208) Otto Schröter, Bromberg. 
2 Lehrlinge 


Julius Buchmann, Brückenſtr. 34. 
von anſtändigen Eltern können ſofort 


2 ng mit Wohn. zu vermieth. 
( 
eintreten. Bäckermſtr. A. Kamulla. 


464) Eliſabethſtr. 13. 
Etage, beſtehend aus 5 Zim und 
+ Zub., iſt v. 1. Oct. zu vermiethen 
W. Zielke. Coppernikusſtr. 22. 
ine kleine Familienwohnung 
im Hauſe Breiteſtr. 37, drei 


Näheres daſelbſt 


ug⸗Büchſenmacher — 


r 


Nr oe meer ee © 8500000000009 000900005000 | 
Altstädtischer Markt 16. 88 Victorla- Theater. 


8 Montag, den 28. Auguſt 1898: 


8 4 
©) 
8 = Schlüsselmühle = 


500 Negenmäntel zu 4 und 5 Mark. 6212 
ö 300 Capes. zu 5 und 6 Mark. eee geofe e e der l. des Infant- eis. on 


Benefiz für Otto Kirchhoff 


„Das bemooſte Haupt“ oder „Der lange Israel“. 
Luſtſpiel in 4 Akten von Rod, Benedix. (3197) 


u 5 O0000000000000000000000 
u S E P Ka u F. 8 Wonlihätigkeitsverein Podgorz, Ziegelei Bart. 
8 


Am Sonntag, den 27. Auguſt Sonntag, den 27. Auguſt er.: 


fudet im Garten u Großes Extra⸗Concert 


za müjlen in einigen Tagen geräumt ſein. Vorfeier_ Mur e 
OOO0OCOO00.0000000000002000000000000000 Bi. Victoria⸗Theater. 
en Sedanfeste ge m... 
0 — ſtatt. t x | 
Möbel-Magazin e . 0 enger. 
Empfiehlt von Ale Arten | 6 ; ti ; 17 b N A in * Bildern. 4 

bei gu“ billigſter Zimmer- roßar igſte ampoig. eee mann ee a 
nr eh er K. Schall, u. Fest-Saal- ae rc Fe gefungen vom ganzen Herrenperſonal. 
| 
| 


Tapezier und Decorateur. / D eferfußen « Berloofung. Montag, den 28. Ananft 
| don ecorationen . ne, e e eee eee 
Polstermöbeln, Thorn, e e | Abends Hchlachtmufik 3 für Herrn Kirchhoff, 
complDinmereinrichtungen, N Seh ittex it range „/ mente Druatmannın ße z | Das bemooste Haupt, 


l ausgeführt, 
ſowie alle 


Drillant⸗ Beleuchtung Luſtſpiel in 4 Akten von Benedix. 
oͤes Gartens. 


desgleichen Gardinen, | Anfang 4 Uhr. — Entreé 25 Pf.] In Vorbereitung: Der Talismaun. 


K . # e u m 5 b e | waere Marquisen und Wetterrouleaux Rinder unter 10 Jahren frei. 
Ta 
N 


in den verſchiedeuſten Holzarten. aufgemacht. ö Es ladet das wohlthätige Publikum 
Neuheiten 

in 
Teppichen, Plüschen u. Möbelstoffen wie Ampoffterungen an Volſtermöbeln 
(3176) ſtets in großer Auswahl. werden gut und billig hergeſtellt. 


eee eee 
Krieger fechtanstalt. 
Sonntag, den 27. Auguſt 1893. 
Wiener Café in Mocker. 
Letztes diesjähriges, 
W Tn außerordentlich GE großes 
9 een Rahe im Ale Volks-, Kinder⸗ und 
gelei⸗ Wäldchen zur Begehung der 


ä ae Nähmaschinen! Sedanfeier bezw. des Stiitungsfeites Sommernachtsfeſ 


8 0 am 3. September d. Js. werden am 


2 
2 8 300% Sonntag, d. 27. d. Mts., Vor⸗ i 
N L Ar E W ® N % 1 2 I. billiger als die 30 da weder reifen mittags 11 Uhr an Ort und Stelle] Der Feſtzug marſchirt vom Krieger⸗ 


a 8 laſſe, noch Agenten halte. vergeben. Der Vorſtand. Denkmal präciſe 2%, Uhr Nachmittags 
Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. eri e unter Sjähriger Ga⸗ vergeben, | Der Borftanb. nt Muſik nach dem Feſtplatz. Jedes Kind 


Werkauf in Gebinden und Flaschen. “SR |rntie, frei Haus und Unterricht für nur Photographiſche 8 Atelier erhält einen prachtvollen Blumenſtrauß 


(1764) 18 Flaschen für 3 Mark. : 60 MI. Kruse & Carstensen — — 
ar “| CONCERT 


Ausschank Baderstrase No. 19. II 
MaschineVogel,Vibraiting Shuttle] . Schloßſteaße 4 
. nn nn nn nenn Ringschifehen Wehler & Wilson vis-à-vis ern arten. 
von der Kapelle des Fuß ⸗Art.⸗Regts. 
Nr. 11 unter Leitung des Kapellmeiſters 


I 
zu den billigſten Preiſen. | 
Herrn Schallinatus. | 


Tngtzahlungen month, von 5 Ark ul Künſtl. Jähne u. Plomben 
Aufsteigen J. 2 Riesenluftballons 


Waſchmaſchinen m. Zinkeinlage werden ſauber und gut ausgeführt von 
Große Tombola. 


ergebenſt ein Der Vorstand. 


— Keparaturen = 


— en 


von 45 Mk. an. 17 
Prima Wringer 36 cm 18 Mk. pp D. ‚Grünbaum, fler 
5 75 „ . appr. Heilg e un ahnkünſtler, 
Wäschemangelmaschinen Seglerftr. 12. (1703 
Meine ſämmtlich führenden hauswirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen haben in dieſem Jahre 
in der Gewerbeausſtellung zu Magdeburg 
(Louiſenpark) die goldene Medaille erhalten. 
(8180) S. Landsberger, 


Coppernikusſtraße 22. 


| Adolph Collins Rosenroth. 
Unübertr. Schönheitsmittel gest jedem zu 
blaſſem Teint ein friſch. rofig. Ausfehen, das 


| - ſelbſt v. geübt. Auge nicht von natürl. Röthe 
NCC ) ND unterſch. werden kann. er Ans 


E ders, 


künſtliche Zähne u. Plomben. 


Alex Loewensohn, 
Breiteſtraße. 21. (2495) 


Hauptgew. 2 Schweine, Gänſe, Enten x. 
Jedes Loos koſtet 20 Pf. ng 


Zur Erinnerung 
an Deutschlands Kriegsjahre. 


5 i988 en 9708. 
.. ESSIG-£ 


ing 105% Spritfa briko 


. Inhaber: 


Grosses Schlacht-Potpourri v.Saro 
mit Kanonen- u. Gewehrfeuer, 
verbunden mit großem Feuerwerk, aus⸗ 
geführt von der vorgenannten Kapelle, 
feinem Tambour⸗ und Horniſten⸗Korps 


% Hoffmann- 


Technisches Bureau für n und 50 Mann Soldaten. 
Wasserleitungs- und Canalisations-Anlagen, Pfefferkuchen 


8 ce 

Ingenieur Joh. von Zeuner, Gebr. Pichert, „Corsets 
Culmerstrasse 13, N N ueueſle Mode 
führt Hauseinrichtungen jeder Arf in sachgemässer Weise nach inn größter 


und Blumenverlooſung. 


Bei eintretender Dunkelheit wird der 


m 


baupolizeilichen Bestimmungen aus. Auswahl, i 
Geschultes Personal. — Sauberste Arbeit. ſowie e Ale! n 28 
Zweijährige Garantie. — Referenzen für tüchtige Leistung. Ceradehalter Anfang des Gonoerts 4 Uhr, 
1 * 


Kostenüberschläge und Ertheilung von Rath unentgeltlich. K 
f | 777777 TTTTTÄL 


 Zandmirlfiafliche Wineefäule su Zoppl. 


Beginn des Winterſemeſters 1893/94 am 23. October. 

Unterricht in allen Zweigen der Laudwirthſchaft, den Natur: 
wiſſenſchaften und allgem. Bildungsfächern. 1. Unteren Curſus. Auf⸗ 
nahmebedingung: gute Volksſchulbildung und einige Kenntniß der prakt. Land⸗ 
wirthſchaft. 2. Oberen Curſus, verbunden mit Arbeiten im Laboratorium empfehlen f 

für befier. vorgebildete, ältere Landwirthe, Inſpectoren, Verwalter x. Hoepi⸗ 3 2 
tanten zuläſſig. — Nähere Auskunft, auch über Penſion ꝛc. ertheilt Lewin & Littauer, 
(8111) Direktor Dr. Funk-Zoppot. Altſtädtiſcher Markt 25. 


i Wegen erfolgtem Verkauf meines Dampfſägewerkes werden ausverkauft: 

Lieferne Bretter jeder Art und Mauerlatten (irn men). 

f Bauhölzer zu billigſten Preiſen. Julius Kusel. 8 
F TITEL ET ERETEET -ETT ET Elektroteohnisches Praktikum, 

| ne 

C. Preiss, Breiteſtr. Ur. 32. 


Goldene Herren-Uhren von 36—400 Mark 
Damen-Uhren „ 24-150 


Zum Schluß: 


- 1 
Tanzkränzchen. 
Eintritt: Mitglieder 10 Pf. 

Nichtmitglieder 20 Pf. A Perſon. 
Der Ueberſchuß iſt für die beiden 
Thorner Waiſenkinder beſtimmt. Die 
Muſik wird von der Fuß Artillerie⸗Ka⸗ 
pelle unentgeltlich geſtellt. Kinder, 
welche ſich am Feſtzug betheiligen wollen, 
können von heute an Zutritiskarten in 
der Cigarren-⸗Handlung von Herrn Post 
Machfolger), Gerechteſtraße, in Empfang 
nehmen. Ohne Karte hat niemand 
Zutritt. (3136) 


Die Kriegerfechtschule1502 Thoru 
ieee e ach 
Restaurant R. Schulz, 


Coppervwieusſtr. 39. 
| Friſcher Auftich von ug 


Augustinerbräu, 


Man verlange in den beſſeren 
Geſchaften die f 
weltbekannten verſchlede nen 


e 
der Gandersheimer Molke- 
rel, die nur aus bester Harz- 
miloh hergeſtellt werden. 


Ich verſende als Spezialität meine 


Schles. Gebirgs-Halbleinen SE 


74 em breit für Mk. 13,—, 80 cm breit für Mk. 14,—; meine 


TI mu” Schles. Gebirgs-Reinleinen WE 


Grosse Pferdeverloosung zu Baden-Baden. 
Das Loos Gewinne im Werthe von 


" 


2 en N En Silberne Herren-Uhren „ 12— 60 g 
76 em breit für Mk. 16,—, 82 em breit für Mk. 17,—. Danien⸗Uhren nur 1 Nl. 180000 Mark Außerdem vorzügl & 
h Br "gi 5 . = = ER EN Al. . agerb 
das Schock 33%, Meter bis zu den feinften Qualitäten. ng Nicel⸗Uhren ' ne 5 = Dose Haupttreſer 20 000 Mark ri . Küg 4 ier. 


Viele A nerkennungsſchreiben. — Muſter frei. (1719) 
Ober⸗Glogau in Schleſien. J. Gruher. 


1 L 
für LOOSe à 1 Mk. sale 
10 Mark 28 Looſe ür 25 Mk., Porto u. Lifte 20 Pf 
verſend. F. A. Schrader, Haupt⸗Debit, 
Hannover, Gr. Packhofſtr. 29. 


Druck und Verlag der Rat hsbuchdruckerei von Krust Lambeck n Thorn. 


Reelle Werkstätte für Uhren- Reparaturen 
und Musikwerke aller Art. 


W ch 
bis 12 Uhr Nachts. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
(3215) R. Schulz, 


Auuſtrirtes Zounlagsblatt. 4 


